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Die tradıitions- und alltagsgeschichtlichen anderen Kıltur auch autf Ine andere eligion
Untersuchungen ZUT »Vermischung« der eiligen trifft (11USS$S grundsätzlich der Fall Hedacht werden,
arbara und Vanca (Kapıte! 4A) tuhren schlielsiic! ass christliche Gehalte ZWaT n dıe iremde Vor-

dem Ergebnis, ass diıe Beziehungen VOIT1 stellungswelt aufTgenommen werden, ber MUT als
andombile UnNGd Katholizismus mMmiıt dem Begrift Sprachtorme!l In der indigenen eligıon ernalten
des Synkretismus Jar NIC adäquat rfasst bleiben und amı IM Grunde elimınıert der
werden Könnten, da ZWaäaTl alner Annähe- ayxkulturiert werden.

In seIiner wohltuend ubersichtlichen Studie 7Ur(1uNg einzelner religiöser emente komme, die
Differenzen jedoch In em aße gewahrt eiligen arbara BRANDT den | eser n die
hlieben In diesem Rewusstselrnn Onnten Viele Weaelt Amados Uund der schwarzen RevoOlke-
Brasililaner »zugleich und In Vvoller Uberzeugung 1 UNQ Brasiliens en In deren KOSMOS ird die BEe-
dem andomble Uund der katholischen|! Kırche deutung und Begrenzung VOT)] Wissenschaft Vo

angehoren« (79  — ma empfiehlt den Synkre- Wunder aus erschlossen, sind (sakulare) Kıultur und
tismus In allen In seınem Koman entspricht Religion vOöllig fureinander Tfen Seine Sympathie
die rellgiOse Vermischung der Vermischung der tuür den »prophetischen Synkretismus« (136) des
Geschlechter der Katholizısmus erfahrt UrcCc die Romanautors kannn und WIilll BRANDT Keineswegs
Verbindung mıit dem Candompblie seIne Lauterung verhenlen SO ann das RBuch uch als Programm -
VOlT] Intoleranz, Dogmatismus und sexXueller Un- schritft aTlur gelesen werden, hne Scheuklappen,
terdruckung. Wenn Hermann BRANDT daruber methodisch interdisziplinäar und auTgeschlossen
spekulilert, ass die heilige Barbara vielleicht »den Tur vermelntlich rrationales Theologıie reiben
Versuch Amados vorausgesehen abe]| SsIEe Zzur er SCHAhIE SRANDT seIne Studie aallı dem
sinnlichen el machen, aD knl sıie aber Hınwels seIne Leser, siıch VOT) der eiligen
doch lJeber Herrın Uund WarT als Dienerin Ihres arbara der seınen Ausführungen? H-

Herrn ESUS NSTUS bleiben wolle| NIC bereit, sıchern, rriıtieren und provozleren lassen, enn
yscden Gottern opfern«« (104) ann lasst er sich VWVOZU SONS »zwinkert SIE auch UIMNS SIC!H zul[,|
NIC| 11UT auf die rellgiöse Weltsicht Amados eIn, mMıIt hr versuchen« Insgesamt aın
sondern SUC! als eologe auch den iterarischen unterhaltsames theologisches Buch, In dem die
Wettstreit mıit dem on! Hekanntesten nhäanger Grenzen VOT) Theologıie und Literatur, Wirklichkeit
des Candomble UunNnG Zauber, wissenschafttlicher FErkenntnis und

Als Resumee UNG usblic! sSchlie SRANDT eligion EIWaSs uberschritten werden. Man
mMit einıgen Bemerkungen Kulturtransfer Uund wünschte sich mehr VOT) solchen üchern
Synkretismus (Kapite!l 5) Der positivistischen Roland Spliesgart München
Weltsicht stellt el die Perspektive Bahlas {“
über, die n Afrika Ihren Ursprun hat In dieser
bılden agıe und Technık ahbenso AIne inhelt Hunold, ertirıel unter Mitarbeit VOT!
WIıe eligion und Kultur, Zauber und Wissenschaftt. Sautermeister, Jochen (Hg.)
VWer sich diese alternatıve Wahrnehmung FI- eyxikon der christlichen
gen mache, nehme zugleic »eIne raänkung aller exikon für Theologie
methodisch reflektierenden, historisch-kritischen und Kirche Kompakt), Bde
Theologie« 109) Dillıgena n Kauft. SRANDT Herder / reiburg Br 2003, 2170 5p 36
würdigt VOT allem die theologische eistung
Amados Dessen magischer Realismus spiegelt euUuTte eın exikon der christlichen neraus-
Ausdrucksweisen der Religlositat des Volkes VOT! zugeben ıST aIn Unternehmen, andern
1a wieder und reicher sIe In dichterischer sich doch auf der einen eIte die ethischen
reinel Von der Tradition der eiligen arbara Herausforderungen autfend und Ird aurTf der
ist n Brasilien das Martyrıum n den Hintergrun anderen eıte das, VWas als christliche

hezeichnet werden kann, zu TeIl iımmer unbe-geruückt Re| ma arhält die Heilige sexualisierte
Zuge, die IWa das Martyrıum als Uberwindung stUiimmter. em erfordern Differenzierung UNG
des Z7ölibats nterpretieren kann, und SIEe ird Spezlalisiterung alınen zunehmenden Aufwand,
uch ZUur Protagonistin politischer und sSOzlaler geelgnete Autoren tur die 'elt gefächerten
Befreilung. amı jasst sıch der Omanautor als Stichworter tinden Von der aC hner Uund
Befreiungstheologe dentifizieren, der In der uch arbeitstechnisch ST er aın VWeg,
Beforderung des Synkretismus den VWVeg Zur Jber- WeTl auf der Grundlage der dritten Auflage des
windung der Antagonismen der Hrasilianiıschen exIiKons für Theologie und Kırche die thisch
Gesellschaft SsIEe relevanten Artikel einem nandlichen zwelıban-

Finen Interessanten Hınwels gibt RRAN mit Igen Ethiklexikon zusammengestellt worden sind
dem Begrift der FExkulturation auf a1n der nkul- Allerdings hat dieses orgehen auch Nachteile,

unter anderem die, ass einmal In der Ausliegungturationstheologie nharentes roblem 127-133
|)a Aas Christentum el der Begegnung mMıit einer auf den gesamttheologischen Kontext die Pro-
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portionen (Stichworte, ange der Stichworte, eIner »Innovationsschwelle des Wissens« (19)behandelnde Aspekte anders seIn können als ste » DIiese Beschleunigung des Wissens gehtm eZUg aut die UNG ann der doch elt NIC MNUur VOT) den Erkenntnisfortschritten n den
gespannte zeitliche Rahmen der Herausgabe des sogenannten Lebenswissenschaften dUs, sondern
exIKOons tur Theologie UunGd Kirche VOIT) 993 DIS uch VOT'T) der zunehmenden generellen OMDI-
2001, der Dewirkt, ass die Aktualitat der BEe- atorık unterschiedlicher Einsichten IM aus der
andlung VOT) Stichwörtern und die Auswahl der Wissenschaft Diese Kombinatorik STE| NIC|
Stichworte selbst NIC ımmer der gegenwartigen mehr Tur Ine Hlofs ounktuelle Zusammenarbait
Diskussionslage entspricht. ber das ISst ben der VOT) Einzelwissenschaften, sondern Tur ine grund-PreIis eINnes sahr umfTangreichen Uund gründlichen satzliche Etablierung VOT) Interdisziplinarität. « (19)erkes Diese grundlegende Interdisziplinarität ISst MNun

VVas mMıit dieser Kritik gemelnt st, soll n en exikon MNUur relativ schwer einzubringen.einem eispie! Illustriert werden, Uund ZWAaT ES ST sehr DOSItIV Demerken, ass Fachleute
Stichwortfeld Arbeit Das Stichwort Arbeıt selbst AdUs verschliedenen Bereichen In diesem exikon
Ist IWa (11UTr teilweise VOTT] ITAK uUubernommen. ZUT Sprache kommen und 097218 amı der Sach-,
VWarum Deispielsweise die elle Biblisch-theo- NIC 11UT der Wertrichtigkeit In einem en Mals
logisch, [{ Wiırtschaftswissenschaftlich der gerecht wWird, Ware aber In Fortfrührung der
Des | Sozlalethisch, WIEe SIe Im |LTRK behandelt ben genannten edanken die rage tellen,
wurden, NIC In das exikon der christlichen ob NIC einzelne Stichworte WIrKTIC! n /usam-
aufgenommen wurden, erschelint mMır NIC nach- menarbeit VOT) Fachleuten gemeInsam verfasst
vollziehbar, @1| gerade uch n diesen Tellen die werden könnten, gerade Spezlalisierung Uund
ethische Problematiı IntensIiv angesprochen wWwird. Funktionalisierung thisch auf das Gesamte des
Dazu ommt, ass sıch ach dem Erscheinen Glückens des Menschen zurück inden können.
des ersten Bandes des LTRK 1993 gerade n der amı konnte uch dem entsprochen werden,
Arbeitswel vieles verandert nat, VVds VOT) grolser VWVdads n der EinTührung »SInnwert des Wissens
ethischer Relevanz ISt, TWa die Telearbeit der tfür Iıne Integration gelingender menschlicher
die EUe Selbstständigkeit. uch Modelle der Ar- Lebensgestaltung selbst« (19) genannt Irdheit der Zukunft, WIEe eINnes IWa VOTlT) Orio Glarin Sehr gut stichwortmäßig ausgebaut ıST der
UNG atrıck ledtke n hhrem ericht den Club ereich der Grundlegung der und Moral EIN
OT ome n zwelıter Auflage 998 vorgelegt wurde, kompakter Überblick, wWwIıe ET In den rmıkeln ber
onnten dadurch NIC| miteinbezogen und n geschichtliche UnNG systematische Hintführung Zu
Ihrer ethischen uDstanz gewürdigt werden. Selbstverständnis des Ethischen gegeben WIrd, ıST

EIN zweltes eispie! SOl| noch angeführt gerade angesichts des Torcierten Wandels Vvon
werden. Für das _TK durfte ich den Artikel eute sehr wichtig. DIie Grundfragen ethischen
Wertewandel verTfassen. IcCh Je] mich sehr andelns SINd gerade auch autf dem Hintergrunddie zeilenmäßigen orgaben UunG Kkonnte der Spezlalisierung n der Gesellscha Hhedeutsam
11UTr aınen leinen Uberblick geben, hne nten- UNG orientlierend. Auf der anderen eIte ISt für
SIiver auf die ethische Relevanz des VWertewandels ethische Orlentierung uch Wichtig, gesellschaft-eingehen Kkonnen. Dieser Artikel ıST 1U  —_ In das IC Entwicklungen verstarkt Ins Auge fassen.
exikon übernommen, en aC  rag In eZUg auf Diese EeIte cheint [1UT eEIWas WenIdg eachte
Literatur angefügt, NIC aber konnte der Artıkel werden. Was Erlebnisgesellschaft, VWVds$s Rısiıko-
autf die ethische Relevanz hıin erweıtert DZW. Vel- gesellschaft der Multioptionsgesellschaft,andert werden. einIge Gesellschaftskonzepte HE: TUr die

FIne Überarbeitung verschiedener Artike]l ge- rormlerung Von neute Dedeuten, konnte
ziel auTt die Ische IC nın das exikon Intensiver hetrachtet werden, Indem diese Iıch-

Pragnanz und Vollständigkeit gewinnen lassen Worte n das exikon auTgenommen werden. Hıer
Können, Ware aber mMıit einem en Arbeitsauf- ZeIg sıch, aller etonung UunGd stich-
Wand verbunden YJEeVWESEN, der ann wieder wortmalsiger Abdeckung Von Wirtschafts- der
zeitlicher Verschiebung geführt DIies gilt 10€ doch Ine gewisse Beschränkung auf
Hesonders n EeZUg auf sıch schnell verandernde individualethische Perspektiven. DIe gesellschaft-ereiıche WIEe IWa Interne der Stammzellen. iche Grundlage sollte doch mehr betont werden.

Sehr DOSItIV He| diesem exikon st die Vielleicht rklärt sich auch mMit dieser Schwer-
Darstellung des onzepts, das die Auswahl der DunNktsetzung das Fehlen VOT) Stichworten WIe
Stichworte begründet. amı kannn MNan eiınen »KUNSt« der »Manipulation« der die atsache,Einblick In den Auftfbaul UnNG In die KONZEP- ass das Stichwort »Multinationale KONzZeEerNE«,tıon gewIinnen. em ird dabei auch auf die das sıch Im TK iindet, NIC)| n das exikon der
Verlagerung der eute verwiesen. n der EIN- christlichen aufgenommen wurde. LDaraus
Tührung ZUTr ‚exikographischen Fachorientierung ann sIcCh auch das roblem der elatıv WenIgIrd amlıch aufgezeigt, ass der Mensch eute auft das Handeln bezogenen Bearbeitung Von
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manchen Stichworten WIe »ZeIit« der »Absurd, führlicher eingegangen werden. INn VersucC
das Absurde« aerklären. AufTt diese Handlungsper- aallı einem geschichtlichen Uberblick den ogen
spektiven modellhaft näaher einzugehen ware, SDaNnen VOT] der Jüdischen und TIruhchrist-
hne die Menschen Hevormunden wollen, Ichen Apokalyptik, der germanischen eliıgion,
ıne wichtige AuTtgabe, die n der Nachfrage dem mittelalterlichen Christentum, den » Ersatz-
aCH der Orientierungsfunktion VOlT] eute religionen « (Wwie SIE nennt) des KOommu-
auTgegeben ist nıISmMUS und Nationalsozliallismus DIS hın den

Insgesamt gesehen leg mMıit dem exikon der eutigen naturwissenschafttlichen Prognosen ber
christlichen AIn sehr wWichtiges Werk Tur die das Ende der Frde LTG Umweltzerstorung
Ische Orlientierung VOT. em ıST das exikon Naturkatastrophen. FIN Schwerpunkt des rukels

st die irühjüdische Apokalyptik. @] Kkonzen-VOoO Layout her sehr geglückt UNG des
grofsen Umfangs andlıc rıe sich der alUf Dan und OTTD dıe eINZI-
Leopold Neuhold Graz YeN bıblischen Apokalypsen Uund NIC| gerade die

charakteristischsten Beispiele. rwahnt Ird Z\WAaTlT
uch die Henochliteratur, aber unerwaähnt Dleibt

ın  e, ern Michael (Hg.) Q| die interessante Verbindung dieser | ıteratur
Untergangsmythologie In den Rellgionen, Buch der Giganten) Manıchalsmus und GNOSIS.
Verlag ttoO embeck DIie Apokalypti hat ZWäaTl hren neben
Frankfurt ZO03, 1675 der Weishelitsiiteratur n der Prophetie, aber

zwischen hbeiden st doch och dittferenzieren
»Untergangsmythologie«, Apokalypti und End- (24T) DIS ausgesprochen Journalistische Stil geht
zeitvorstellungen ıst ach wWIıe VOT aın nteressantes, OTt auf KOsten alner Korrekten Darstellung, aNYE-
vielfaltiges UunNd aktuelles ema Die eiıtrage der tangen VOTT] ZWal umgangssprachlich ublıchen,
vorliegenden Dopulärwissenschaftlichen EinTüh- ber letztlich alschen eDrauc des Begriffes
1 UNY Hleten eitrage den jüudisch-christlichen »apokalyptisch« Stelle VOT'T) »endzeıtlich« DZW.
»apokalyptischen « Endzeitvorstellungen »eschatologisch « DIS hın ZUur atsache, ass KF

den Endzeiltvorstellungen De] Naturvolkern der Apokalypti als religiOösem Phanomen NIC|
(THIEL), n ina, UNG Korea (LINKE) und YaNZ gerecht wird, VWellll er dem aıner
In neureligiösen Bewegungen NEUMANN Der irühjudischen Apokalypse unterstellt, ass el » mıt
Band Ist als dritter und etzter alıner el den dem TIC| arbeıteTt, angeblich >Zuküunftiges« richtig
IThemen » DIe Weaelt ach der Welt Jenseitsmodelle VOTaUSZUSaYEN Um diese Täauschung och
In den Rellgionen « Uund »Schöpfungsmythologie Intensivieren, wahl der tatsachliche Verfasser
In den Religionen« (mit jeweils demselben AÄAu- eIn Pseudonym '  ]« 26  — DIie Pseudonymitat
torenteam) Konzipilert. Der HdE, ern Michael der apokalyptischen Autoren IMAY Viele Gründe

Lehrbeaufttragter für Religionswissen- gehabt en, WIe 7B Tarnung In Uunsicheren
SC der Universita Jena, hat Germanistik, politischen Zeiıten, Nachahmung Uund Nachfolge
Sinologie und Japanologie studiert, Woltfgang der Propheten, aber andelt sich YanzZ siıcher
NEUMANN, Geschafttsfuhrer des |Lem DeC K- nıcht Ine hewusste Tauschung DZW. einen
Verlages, nat Psychologie und Ethnologie tudiert » Trick«. enIg konstru  IV ıST auch, WEeTlllN
und 0OSse Franz ıst amerItierter Professor abwertend VOT) »prophetischer Jammereı
Tur Voölkerkunde und ehemaliger Direktor zweler und theologischer Rechthaberei WIe In der ApO-
Volkerkunde-Museen FS ıST sehr bedauern, Kalyptik« (44) spricht. VWenn INn SaQgtT, »Getreu
ass Karı ohelse!l emerıtierter Professor Tur UNsSererlr Maxıme, NıIC die theologische Relevanz
Vergleichende Religionswissenschaft) NIC WIEe der orüfen, sondern UNS alleın mMıit der
In den Heiden ersten Banden der el als uTtor apokalyptischen Bedeutung beschäftigen ]«
ZUT Verfügung stehen und seIne geplanten Artıkel (55) ıSst iragen, WIe el J1es trennen will Denn
Heisteuern konnte Denn amı fehlen gerade die Apokalypsen SIN (1UT) aınmal rellgiOse exte

diesem ema fundierte eitrage AUs rellgi- mit theologischen Aussagen, NIC MUur VOT)] ihrem
onswissenschafttlicher DZW. theologischer IC Selbstverständnis her, sondern uch bezüglich
Was ird dIieses an UrC die csehr anschau- inrer Nachwirkung und Rezeption. Fraglic ST
Ichen eiıtrage VvVon ethnologischer eıte VOT) OSE terner, InwieTtern KommunIısmus und ational-
Hranz auTgehoben. Allerdings, wWIe sozlallsmus, die sıcher rellgiOse emente und
aufzeigt: gerade e Intakten naturvölkischen Ge- uch Kennzeichen der Apokalypti autwelsen,
sellschatten gibt aum Weltuntergangsmythen. vollkommen mMıit alner Religion gleichzusetzen

Hıer soll [1UT beispielha auftf den ersten Maupt- SINd, wWIıe ach (609T. u.a den nscheın
beitrag VO'T) | | KE: » DIe | Uust Weltuntergang« hat Und raglic ıst auch, OD gerade Hıtler aın
(InwieTfern sich die « WIFrKIHC! auTt den eispie! für rellgiOos-endzeitliches Denken ST
Weltuntergang und NIC doch auf die danach Sicher Jetferten auch neuheidnische Vorstellungen
olgende ndzeit bezieht, SE| dahingestellt) AUS- (Guldo EISE: ol 0OSEe L anz UNG die Arı10so-
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